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Bratwurst-Romantik

«Jetzt noch zehn Minuten trocknen lassen,, und wir haben einen
herrlichen Chippendale 1762!»

Kopantiqua
Internationale Fachmesse und
Ausstellung kopierter Antiquitäten

Die fernere und nähere Antike hat
leider in Ermangelung eines

Marketing-Konzepts und bar jeglicher
Hilfe durch Product-Manager für
die heutige Nachfrage zu wenig
Antiquitäten hergestellt. Deshalb
sind wir jetzt gezwungen, dem

avantgardistischen Trend nach
Altertümern durch Kopieren alter
Geräte auf ultramodernster Basis

zu begegnen.
Vom 8. bis 16. Juni findet in Sankt
Gallen eine Ausstellung statt. Man
sieht nicht etwa Gegenstände, denen

auf raffinierte Art ein Hauch von
Moder verliehen und durch Schrot-
f linten-Beschuß im < Bonnie and

Clyde> -Verfahren Wurmlöcher in
den Korpus geschossen wurden,
sondern Nachbildungen antiker
Gegenstände. - Unser Mitarbeiter
Hans Moser ließ sich durch die

Eigenart dieser Ausstellung zu ein

paar Helgen hinreißen.
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